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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 17.04.1969

Norm

ABGB §1009

StGB §2 A

StGB §146 A1

Rechtssatz

Um von einer listigen Irreführung im Sinne des § 197 StG sprechen zu können, muß die Irreführung rechtswidrig sein.

Dies tri5t aber immer dann zu, wenn die unrichtige Behauptung gegen eine gesetzliche Verp7ichtung, etwa eine

Treuep7icht, verstößt. Eine solche Treuep7icht besteht aber nach der Bestimmung des § 1009 ABGB bei einem

Auftragsverhältnis, wobei es keine Rolle spielt, ob die Bevollmächtigung eine entgeltliche oder unentgeltliche ist.
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